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Eine gute Einleitung zeichnet sich durch ihre Individualität aus. Nichts ist ermüdender und langweiliger als standardisierte Vorlagen.

Bei der Formulierung einer guten Hinführung muss man sowohl die Aufgabenstellung als auch die vorliegende Textstelle im Blick behalten. Nur so kann der Schluss des Aufsatzes einen sinnvollen Bogen zur Einleitung spannen.

Beispiel:
Lesen Sie zunächst die angegebene Textstelle und die dazugehörende Aufgabenstellung:
Textstelle: 

S. 64 bis S. 66 im Roman Homo faber („Ich hatte das Gefühl, ein neues Leben zu beginnen, …“ bis „Er ging, besoffen wie er war, die Treppe hinunter, schimpfend, sechzehn Stockwerke.“) 
Aufgabenstellung:
Interpretieren Sie die vorliegende Textstelle im Kontext der vorangegangenen Handlung.

Arbeiten Sie in einer vergleichenden Betrachtung heraus, welche Haltung und Einstellung gegenüber der Sexualität Walter Faber, Danton und der Ich-Erzähler in „Agnes“ haben.

Eine mögliche Einleitung:

Ob schamhaft verschwiegen, verdrängt, genossen oder hemmungslos ausgelebt – Sexualität gehört zu den Grundbedürfnissen des Menschen. Dies zeigt sich an zahllosen Ratgebern, Foren, Talkshows, aber auch an ihrer Thematisierung in der Literatur. In Max Frischs 1957 erschienenem Roman „Homo faber“ spielt sie neben Themen wie Identitätsproblematik, Technikgläubigkeit und Umgang mit Schicksal und Tod ebenfalls eine Rolle.

Ein möglicher Schluss:

Zusammenfassend ist zu sagen, dass Walter Faber die Sexualität ablehnt, bis er mit Sabeth das Glück, das auch in der körperlichen Nähe liegt, erfährt.

Im Gegensatz dazu genießt Danton die Sexualität, die er offen lebt, da sie Teil seines Lebensstils ist. Der Ich-Erzähler aus Agnes sieht die Sexualität als Bestandteil einer funktionierenden Beziehung, gibt diese Einstellung aber nach der vorübergehenden Trennung von Agnes auf und lässt sich mit Louise auf eine rein körperliche Beziehung ein. So zeigt das Verhalten der drei Protagonisten, wie unterschiedlich mit der eigenen Sexualität umgegangen werden kann.
Übungen
1. Die folgende Tabelle listet Themen auf, die in „Homo faber“ eine Rolle spielen. Finden Sie dazu zwei bis drei passende Textstellen im Roman.

	Thema
	Textstellen

	Technik
	

	Natur
	

	Tod
	

	Erlebnisfähigkeit
	

	Zufall und Schicksal
	

	Schuld
	

	Beziehung zu Frauen
	


2. Wählen Sie zwei der Themen aus und formulieren Sie mögliche Anfangssätze für einen Aufsatz. Berücksichtigen Sie dabei einerseits die Textstellen, andererseits die Behandlung des Themas im Roman. (Beispiel: Fabers ursprüngliche Haltung zur Natur erlaubt keinen Hinweis auf Naturidylle.)
Erstes Thema: ________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Zweites Thema: ________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

3. Lesen Sie die Textstelle S. 105- S. 106 („Seit ich weiß, wie alles gekommen ist, …“  bis „Alles andere führt zum Krieg …“). Überlegen Sie, welches der oben genannten Themen im Textauszug eine Rolle spielt und formulieren Sie eine komplette Einleitung.
